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Umbau im Sportpark Rahlstedt
(RB) Im Sportpark Rahlstedt an 
der Scharbeutzer Straße haben 
die Bauarbeiten für einen zwei-
ten Kunstrasenplatz begonnen. 
Er entsteht auf dem bisherigen 
Naturrasenplatz mit Rundlauf-
bahn, der bislang witterungs-
bedingt nur eingeschränkt 
genutzt werden konnte. Die 
Verfügbarkeit von Sportfl ächen 
für die rund 50 Herren- und Da-
men-Fußballmannschaften des 
Rahlstedter SC wird so verbes-
sert. 
Für die Leichtathleten des 
AMTV Hamburg entsteht auf 
dem großen Naturrasenplatz 
an der Bahnstrecke eine Aus-
weichfl äche für Speer-, Ham-
mer- und Diskuswurf mit 

neuer Anlaufbahn und fester 
Schutzanlage sowie zwei Flut-
licht-Strahlern. Außerdem wer-
den auf der Rundlaufbahn am 
neuen Kunstrasenplatz neue 
Markierungen für Hürdenlauf 
aufgebracht. Zusätzlich wer-
den seitlich sowie hinter dem 
Tor bei der Sprunggrube Zäune 
aufgestellt und zwei neue wett-
kampffähige Kugelstoßringe 
sowie zwei zusätzliche Gara-
gen zum Unterstellen der Trai-
ningsgeräte entstehen.
Die Kosten betragen rund 
600.000 Euro, davon über-
nimmt der Rahlstedter SC 
150.000 Euro, den Rest der Be-
zirk. Im April 2018 soll der neue 
Platz fertig sein.

Sturmschäden in Waldgebieten
(dh) Die Waldgebiete in Rahl-
stedt erfüllen eine Vielzahl von 
Funktionen in Form von so ge-
nannten Ökosystemdienstleis-
tungen. Sie dienen als Ort der 
Erholung, gleichzeitig werden 
die dort heimische Pfl anzen- 
und Tierwelt geschützt und 
Entwicklungsperspektiven er-
halten. Mit dem Antrag „Ham-
burger Wälder – von hoher Be-
deutung für Mensch, Tier und 
Umwelt – gerade in der Stadt!“ 
ersucht die Bürgerschaft den 
Senat um die Darstellung des 
Hamburgischen Waldfunktio-
nenplans, durch den die viel-
fältigen Funktionen des Waldes 
textlich und kartographisch 
abgebildet werden und der die 
naturschutzrechtlichen Aus-
gleichs- und Ersatzpotenziale 

im Wald deutlicher erkennbar 
machen soll. Nun haben meh-
rere starke Herbststürme im 
Herbst vergangenen Jahres 
sichtbare Schäden u. a. in den 
Waldgebieten Am Wehlbrook 
und Am Hegen hinterlassen. 
Vor diesem Hintergrund hat die 
CDU-Fraktion im Regionalaus-
schuss Rahlstedt einen Antrag 
eingebracht, in dem die Verwal-
tung gebeten wird zu prüfen, ob 
eine Übersicht der Ausgleichs- 
und Ersatzpotentiale und die 
Verbesserung der Erholungs-
funktionen für die Waldgebiete 
von Rahlstedt sowie eine Über-
sicht der festgestellten Schäden 
durch die Herbststürme in den 
Waldgebieten von Rahlstedt er-
stellt wurden. Der Antrag wur-
de einstimmig angenommen.

Trotz Brand weiter Freibadbetrieb

(RB) Am 10. Februar kam es im 
Freibad Rahlstedt am Wiesen-
redder in den frühen Morgen-
stunden zu einem Brand, bei 
dem ein Wirtschaftsgebäude mit 
Umkleiden und Toiletten stark 
beschädigt wurde. Die Feuer-
wehr war mit sechzig Einsatz-
kräften schnell zur Stelle und 
konnte verhindern, dass sich die 
Flammen auf eine angrenzende 
Wohnung ausbreiteten. Die für 
den Betrieb des Freibades not-
wendigen Betriebs- und Tech-
nikgebäude waren von dem 
Brand nicht betroffen. Brand-
ursache war ein Kurzschluss in 
einem Heizlüfter und nicht etwa 
Brandstiftung, wie schnell das 
Gerücht die Runde machte.
Wie es mit dem Gebäude weiter-
geht, muss erst noch baulich und 
versicherungstechnisch geprüft 
werden. Auf jeden Fall wird das 

einsturzgefährdete Dach abge-
tragen. Für den Freibadbetrieb 
besteht keine Sorge, so dass das 
Bad auch in der diesjährigen 
Saison wieder geöffnet werden 
kann. Der Betreiber Bäderland 
wird sich zur Not mit modernen 
Containern behelfen, um Raum 
für Umkleiden und Toiletten zu 
schaffen. Ende März/Anfang 
April soll wie geplant die Vor-
bereitung der Freibadsaison be-
ginnen.
„Das Freibad Rahlstedt bleibt 
auch in den nächsten zwei bis 
drei Jahren geöffnet. Alle Rahl-
stedter können in dieser Zeit 
durch einen Besuch für eine 
Steigerung der Besucherzahlen 
sorgen“, meinten dazu Ekke-
hard Wysocki und Ole Thorben 
Buschhüter (SPD), die sich vor 
Ort informiert hatten. (Foto: 
SPD)

Baustelle Rahlstedter Straße:

Bald Pause für ein Jahr
(RB) Verschnaufpause: Mitte 
April sollen die Bauarbeiten in 
der Rahlstedter Straße soweit 
abgeschlossen sein, dass die 
Einbahnstraßenregelung auf-
gehoben werden kann und die 
Fahrtstreifen wieder frei sind. 
Die nachfolgenden Leitungs-
arbeiten erfolgen nur noch in 
den Nebenfl ächen. Mit den ei-
gentlichen Straßenbauarbeiten 
werde erst im März 2019 begon-
nen. Dies erfuhr der Rahlstedter 
SPD-Bürgerschaftsabgeordnete 
Ole Thorben Buschhüter durch 
eine Kleine Anfrage. Seit dem 
7. August 2017 werden in dem 
rund 720 Meter langen Abschnitt 
der Rahlstedter Straße zwischen 
Ellerneck und Hausnummer 87 
(bei ARAL-Tankstelle) Leitungs-
arbeiten durchgeführt, vorran-
gig von Telekom und Hamburg 
Wasser. Zu Verzögerungen kam 
es zum einen, weil das Grund-
wasser hochdrückte und un-
geplante Wasserhaltungsmaß-
nahmen nötig machte. Zum 
anderen konnte wegen der Wit-

terung länger nicht asphaltiert 
werden. Ab dem Frühjahr 2019 
stehen dann die Erneuerung 
des gesamtes Fahrbahngrundes 
sowie der Neubau der Fußwege 
(Breite 1,50 bis 2,00 Meter) und 
der Radverkehrsanlagen auf 
dem Programm. Für Sehbehin-
derte sind taktile Leitelemente 
und abgesenkte Bordsteine an 
den Bushaltestellen, Fußgän-
gerquerungen und Ampeln 
geplant. Für Fahrgäste mit Mo-
bilitätseinschränkung werden 
an den zwei Bushaltestellen 
Brockdorffstraße die Bord-
steine erhöht. Die im Norden 
schon vorhandenen Radfahr-
streifen werden verlängert und 
auf 1,85 Meter verbreitert. Der 
gesamte Straßenbauabschnitt 
ist Bestandteil der geplanten 
Veloroute 7 (City – St. Georg 
– Eilbek – Wandsbek-Markt – 
Jenfeld – Rahlstedt), die hier 
vom Ellerneck kommend durch 
die Rahlstedter Straße und die 
Rahlstedter Bahnhofstraße füh-
ren wird.

Lebensmittelspende für Tafel
(RB) Vom 1. bis 22. März sam-
meln der Lagerraumanbieter 
MyPlace-SelfStorage und die 
Hamburger Tafel e.V. Sach-
spenden für Bedürftige. Motto: 
„Osternest zum Osterfest“. Will-
kommen sind haltbare, original 
verpackte Lebensmittel wie 

Reis, Nudeln, Konserven, Kaf-
fee, H-Milch, Kindergläschen 
usw. Diese können wochen-
tags von 8.30 bis 17.30 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr bei 
MyPlace abgegeben werden 
(Wandsbek: Friedrich-Ebert-
Damm 103).


